
4. Interalpine Energie- und Umwelttage

Künstliche Hochwasser am Spöl

Welche Nutzen haben Kraftwerksbetreiber und Ökologie

Ruedi Haller, Direktor Schweizerischer Nationalpark

Michael Roth, Direktor Engadiner Kraftwerke
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Die „Ökologie“
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Seit 1914 
streng 
geschütztes 
Naturreservat
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Die Erwartungen an die Natur des SNP vor gut knapp 100 Jahren

„Alle bisherigen Veränderungen des Urzustandes durch die jahrhundertelang dauernden 

Einwirkungen der Jäger, Fischer, Förster, Ackerleute, Hirten und Heuer, durch Dünger, 

Bodenaufbruch, Mahd und Weide werden mit der Zeit verschwinden und die alte ursprüngliche 

Lebensgemeinschaft wird sich wieder herstellen; ein grossartiger «Verwilderungsversuch» wird 

da durchgeführt werden.“ 
(Schröter 1920)
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Naturschutz Forschung Öffentlichkeitsarbeit
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1909 – 1921 - 1970
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Das „Kraftwerk“
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Hydraulisches Anlagenschema
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1957 - Die “Lia Naira” – die frühen Grünen

1936
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Der Spöl 1990

Auswirkung der Tag-Nacht-
Abflussschwankungen

Veralgung

„Vertümpelung“: 
Schuttkegel ragen ins Gewässerbett. Fluss aufwärts bilden 
sich Staubereiche (Flachwasser)

• Sedimenttransport eingeschränkt

• fehlende Umlagerung des Sohlsubstrats



4. Interalpine Energie- und Umwelttage

Dynamisiertes Restwasserregime – ökologische Hochwasser
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Effekte der künstlichen Hochwasser auf Zoobenthos

Eintagsfliegen

Steinfliegen

Bachflohkrebs

Köcherfliege

Andere

Zweiflügler

1999 2012
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• Der Bach wird von Schlick und Sediment befreit und erhält eine natürlich 

Bachsohle

• Die Artenzusammensetzung entspricht eines Gewässers auf dieser Höhe 

und einer natürlichen Dynamik

• Die Verteilung der Laichgruben und damit des Fischbestandes erstreckt 

sich über das ganze Gebiet

• Die Kraftwerke können die Hochwasser zur Freilegung ihrer Sicherheits -

auslässe nutzen.

• Die Kraftwerke erhöhen ihre Akzeptanz als Lieferanten nachhaltiger, 

„grüner“ Energie

• Es ensteht kein Verlust an Wasser, allenfalls ein klein wenig an der 

Verfügbarkeit
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Spölunfall vom 28.3.2013
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Laichgrubenkartierung 2012 und 2013
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Effekte der künstlichen Hochwasser auf Zoobenthos

1999 2016

Eintagsfliegen

Steinfliegen

Bachflohkrebs

Köcherfliege

Andere

Zweiflügler
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Südostschweiz, 22.12.2016
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1.8 kg
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2.1. PCB in den Sedimenten der Bachsohle
Interstitial alle Stao Hauptkampagne: Summe 6i-PCB mg/kg (in Fraktion <2 mm)

0-10 cm
10-20 cm
20-30 cm
30-50 cm
> 50 cm
gut, 0.00 bis 0.010 mg/kg TS
mässig, 0.010 bis 0.020 mg/kg TS
unbefriedigend, 0.040 bis 0.080 mg/kg TS  
schlecht, >0.08 mg/kg TS

Methode: Core-Freezing
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Managementfrage: Im Sinne des Naturschutzes bzw. des Kraftwerkbetreibers?

..
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• Der Bach wird von Schlick und Sediment befreit und erhält eine natürlich 

Bachsohle

• Die Artenzusammensetzung entspricht eines Gewässers auf dieser Höhe 

und einer natürlichen Dynamik

• Die Verteilung der Laichgruben und damit des Fischbestandes erstreckt 

sich über das ganze Gebiet

• Die Kraftwerke können die Hochwasser zur Freilegung ihrer Sicherheits -

auslässe nutzen.

• Die Kraftwerke erhöhen ihre Akzeptanz als Lieferanten nachhaltiger, 

„grüner“ Energie

• Es ensteht kein Verlust an Wasser, allenfalls ein klein wenig an der 

Verfügbarkeit
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Die ökologischen 

Hochwaser erhöhen die 

Resilienz des 

(ökologischen) Systems, 

ohne dass dem 

Kraftwerksbetreiber ein 

signifikanter Nachteil 

erwächst.

Haller 2018

Persönliches Fazit nach 21 Jahren «ökologische Hochwasser»
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Es braucht von den 
Entscheidungsträgern ein 
gegenseitiges Vertrauen in 
die Aufgabe, gute 
persönliche Kontakte und 
den Willen, die «andere 
Seite» verstehen zu wollen.

Das erlaubt auch, 
unangenehme 
Einschätzungen für die 
andere Seite offen zu 
diskutieren.

Haller 2018

Persönliches Fazit nach 21 Jahren Kooperation SNP - EKW
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1999 2016 2020

Eintagsfliegen

Steinfliegen

Bachflohkrebs

Köcherfliege

Andere

Zweiflügler
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Marcel Michel
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Curdin Eichholzer

Hans Lozza

Südostschweiz

Ruedi Haller 

Direktor

Schweizerischer Nationalpark

forschung@nationalpark.ch


